
B
rustkrebs ist in Westeuropa die häufi gste Tumorkrankheit der Frau. 
Bei gut 5% entsteht sie auf dem Boden einer durchschlagskräft igen 

Veranlagung. Dieser liegt am häufi gsten eine Keimbahn-Mutation der 
BRCA1/2-Gene zu Grunde. In der Schweiz ist etwa 1 auf 300 Frauen 
Trägerin einer solchen Prädisposition für Brust-, aber auch Eierstock-
krebs (Ashkenasim-Jüdinnen: 3%). Hereditärer Brustkrebs ist somit 
eine sehr häufi ge Erbkrankheit; im ärztlichen Praxis- und Klinikalltag 
begegnet man ihr trotzdem eher selten und verfügt daher über wenig 
eigene Erfahrungen in der Erfassung der betroff enen Frauen sowie in 
deren guten medizinischen und psychologischen Betreuung. Daher ist 
es ausgesprochen begrüssenswert, im vorliegenden Buch rasch Antwor-
ten zu den vielschichtigen Fragen im Hinblick auf familiären/hereditä-
ren Brustkrebs fi nden zu können. Expertinnen und Experten aus der 
Schweiz, aus Deutschland und aus Österreich fassen in einheitlich ge-
stalteten Beiträgen wissenschaft liche Grundlagen und die praktischen 
Erfahrungen bei der Diagnostik  und Th erapie, medikamentös oder 
chir urgisch, dieser Form von Brustkrebs zusammen. 

Besonderes Gewicht haben neben den medizinischen und gene-
tischen Besonderheiten des familiären/hereditären Brustkrebses die 
einfühlsame genetische Beratung der betroff enen Frauen und deren An-
gehörigen und die psychologische Betreuung. 

Vorgehensweisen werden aufgezeigt, wenn die erwartete Genmutation 
sich einmal bei einer Frau/in einer Familie nicht nachweisen lässt. Zudem 

Buchtipp «Familiärer Brustkrebs»

wird auf wichtige Fragen im Hinblick 
auf Fami lienplanung, Schwanger-
schaft sverhütung, Schwangerschaft  
und Stillen eingegangen. Ein Kapi-
tel ist der Brustkrebserkrankung des 
Mannes gewidmet.

Der 3. Teil des Buches enthält 
grundsätzliche Überlegungen über ethische, rechtliche und ökonomi-
sche Fragen, wie sie durch den familiären/hereditären Brustkrebs auf-
geworfen werden. Eindrücklich sind die Beiträge von Betroff enen selbst, 
was ihr Schicksal für sie bedeutet und wie sie damit umgehen. Für den 
ärztlichen Alltag sehr nützlich sind die im Anhang zusammengefassten 
einschlägigen Richtlinien und Informationsquellen, aber auch das Ver-
zeichnis von mathematischen Modellen für die Risikoberechnung. 

Das Buch ist zweifelsohne eine sehr reichhaltige Informationsquelle 
für alle involvierten Fachpersonen, ob Ärztin/Arzt, Pfl ege - oder Labor-
fachperson, respektive Psychologin/Psychologe. Dank der durchwegs 
gut verständlichen Wiedergabe anspruchsvoller Informationen kann es 
auch Laien zur Lektüre empfohlen werden.

 i Dr. med. Stephanie von Orelli, Zürich
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